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(Nr. 128.) Ministerialbekanntmachung über die Satzung der Sparkasse zu Weimar.

Die nachstehend abgedruckte Satzung der Sparkasse zu Weimar vom 1. Juni
1918 ist von uns genehmigt worden.

Weimar, den 5. Juli 1918.

Großherzoglich Sächsisches Staatsministerium,
Departement des Innern.

Für den Departementschef:
Slebogt.

Satzung der Sparkasse zu Weimar.
I. Berfassung.

§ 1.

NRame, Sitz und Zweck der Sparkasse.
Die Sparkasse zu Weimar, welche am 6. Februar 1821 mit Genehmigung Seiner König-

lichen Hoheit des Großherzogs Karl August unter dem besonderen Schutze Ihrer Keaiserlichen
Hoheit der Frau Großherzogin Großfürstin Maria Paulowna errichtet und durch höchstes
Privilegium vom 20. September 1825 laut Bekanntmachung der Großherzoglich Sächsischen

1918.
Ausgegeben in Weimar am 27. Juli 1918. 44


